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Umweltschule	in	Europa/Internationale	Nachhaltigkeitsschule

Dokumentation	Projektzeitraum	2016	–	2019	
Ausfüllhinweise	

Bitte	bearbeiten	Sie	dieses	Formular	am	Computer.	Ihre	Eingaben	erfolgen	ausschließlich	in	
die	grauen	Formularfelder.	Sie können mit der Tabulatortaste in das nächste Feld navigieren.

Daten	der	Schule	
Name	der	Schule	 Schulnummer	
Straße	
PLZ,	Ort	
Telefon	(Schule)	
E-Mail-Adresse	(Schule)
Internetadresse	
Regionalabteilung	NLSchB	 Bitte	wählen	Sie	aus! 	 Schulform	 Bitte	wählen	Sie	aus! 	
Koordinierende	Lehrkraft	
Name	
E-Mail-Adresse	(Lehrkraft)
Zusatzinformationen	
Erste	Teilnahme?	
Betrag	an	DGU	überwiesen	
Internationale	Auszeichnung	 	Wir	möchten	auch	als	Eco-School	zertifiziert	werden.	
Wir	sind	UNESCO-Schule	

Bewertung	durch	Erstsichtung	und	Jury (Nur von der Jury auszufüllen!)

Zwei	Handlungsfelder	erkennbar	bearbeitet	 ¡	 Logo	auf	Homepage	 ¡	

Die	Dokumentation	ist	 1.	 2.	 BNE-Qualität	 1.	 2.	
sehr	eindrucksvoll	 ¡	 ¨	 fortgeschrittene	Darstellung	 ¡	 ¨	

eindrucksvoll	 ¡	 ¨	 erkennbare	BNE-Orientierung	 ¡	 ¨	

informativ	 ¡	 ¨	 bedingt	aussagekräftig	 ¡	 ¨	

bedingt	aussagekräftig	 ¡	 ¨	

Empfehlung	 1.	 2.	 Ergebnis	 Empfehlung	 1.	 2.	 Ergebnis	
Auszeichnung	 ¡	 ¨	 Dank	 ¡	 ¨	

Anerkennung	 ¡	 ¨	 Eco-School	erreicht	 ¡	 ¨	

Kommentare	zur	Bewertung	und	ggf.	Handlungsempfehlungen	
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1. Handlungsfeld Jury	
Handlungsfeld	 Bitte	auswählen! 	

Bezeichnung	des	
Projektes	
Ziel	
Welches	Hauptziel	
haben	Sie	verfolgt?	

¡ 	Hauptziel	erkennbar

Maßnahmen	
Durch	welche	
Maßnahmen	haben	
Sie	Ihr	Ziel	erreicht?	

¡ Struktur	erkennbar

¡ Schüler	werden	aktiv
eingebunden	

¡ Nachhaltigkeit
erkennbar	

Projekt-Beteiligte	
innerhalb	der	
Schule			
Wer	war	alles	im	
Projekt	aktiv?	

Schule	insgesamt	 im	Projekt	 ¡ 	verschiedene
Personengruppen	am	
Projekt	beteiligt	

¡ 	Projekt	ist	in	der
Schulstruktur	
verankert	

¡ 	Projekt	erreicht
möglichst	viele	
Schülerinnen	und	
Schüler	

Anzahl	der	
Schülerinnen	
und	Schüler	
Lehrkräfte	
Klassen	

AGs,	Kurse	…	

sonstige	
Beteiligte	

Kooperations-
beziehungen	
Welche	externen	
Kooperationen	
(Kommune,	
RUZ	…)	waren	
vorhanden	bzw.	
wurden	neu	
geknüpft?	

¡ 	Kooperationen	mit
außerschulischen	
Partnern	sind	erfolgt	

¡ 	verschiedene
Personengruppen	
sind	am	Projekt	
beteiligt	

Ressourcen	
Welche	Ressourcen	
(personell,	finan-
ziell	sowie	bes.	Ört-
lichkeiten)	standen	
zur	Verfügung	bzw.	
wurden	
erschlossen?	

personell	

finanziell	

Örtlich-
keiten	
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Unterricht	
Wo	werden	
nachhaltige	
Lernprozesse	(z.	B.	
erkennen,	
bewerten,	handeln)	
in	ihrem	Projekt	
angelegt?	Welche	
fächerübergreifen-
den	Entwicklungen	
gab	es?	
Wie	wurde	eigen-
verantwortliches	
Handeln	der	
Schülerinnen	und	
Schüler	erreicht?	

¡ 	BNE-Themen	werden
behandelt	

¡ 	es	findet	eine
Weiterentwicklung	
von	BNE-Strukturen	
statt	

¡ 	Schülerinnen	und
Schüler	werden	aktiv	
eingebunden	

Kommunikation/	
Öffentlichkeits-
arbeit	
Wie	haben	Sie	die	
Schulöffentlichkeit	
informiert?		
Hat	Öffentlichkeits-
arbeit	über	die	
Schule	hinaus	
stattgefunden?	
(Presse,	
Veranstaltungen,	
Internetseite	…)

¡ Schulöffentlichkeit
wird	einbezogen	

Zielerreichung		
Konnten	die	Ziele	
erreicht	werden?		
Falls	nein,	warum	
nicht?	

¡ plausible	Darstellung
¡ Nachhaltigkeit	ist

erkennbar	
¡ auch	die	

Nichterreichung	der	
Ziele	kann	plausibel	
begründet	werden	

¡ Alternativen	wurden
erarbeitet	
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2.	Handlungsfeld	 Jury	
Handlungsfeld	 Bitte	auswählen! 	 	

Bezeichnung	des	
Projektes	

					

	 	

Ziel	
Welches	Hauptziel	
haben	Sie	verfolgt?		

					

	
	
	
	
	
	

¡		Hauptziel	erkennbar	

Maßnahmen	
Durch	welche	
Maßnahmen	haben	
Sie	Ihr	Ziel	erreicht?	

					

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

¡	 Struktur	erkennbar	

¡	 Schüler	werden	aktiv	
eingebunden	

¡	 Nachhaltigkeit	
erkennbar	

Projekt-Beteiligte		
innerhalb	der	
Schule			
Wer	war	alles	im	
Projekt	aktiv?	

	 Schule	insgesamt	 im	Projekt	 ¡		verschiedene	
Personengruppen	am	
Projekt	beteiligt	

¡		Projekt	ist	in	der	
Schulstruktur	
verankert	

¡		Projekt	erreicht	
möglichst	viele	
Schülerinnen	und	
Schüler	

	

Anzahl	der	
Schülerinnen	
und	Schüler		

					

	

					

	

Lehrkräfte	

					

	

					

	
Klassen	

					

	

					

	

AGs,	Kurse	…	

					

	

sonstige	
Beteiligte	

					

	

Kooperations-
beziehungen	
Welche	externen	
Kooperationen	
(Kommune,	
RUZ	…)	waren	
vorhanden	bzw.	
wurden	neu	
geknüpft?	

					

	
	
	
	
	
	
	
	
	

¡		Kooperationen	mit	
außerschulischen	
Partnern	sind	erfolgt	

¡		verschiedene	
Personengruppen	
sind	am	Projekt	
beteiligt	

Ressourcen	
Welche	Ressourcen	
(personell,	finan-
ziell	sowie	bes.	Ört-
lichkeiten)	standen	
zur	Verfügung	bzw.	
wurden	
erschlossen?	

personell	

					

	
	
	

	

finanziell	

					

	
	
	

Örtlich-
keiten	
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Unterricht	
Wo	werden	
nachhaltige	
Lernprozesse	(z.	B.	
erkennen,	
bewerten,	handeln)	
in	ihrem	Projekt	
angelegt?	Welche	
fächerübergreifen-
den	Entwicklungen	
gab	es?	
Wie	wurde	eigen-
verantwortliches	
Handeln	der	
Schülerinnen	und	
Schüler	erreicht?	

					

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

¡		BNE-Themen	werden	
behandelt	

¡		es	findet	eine	
Weiterentwicklung	
von	BNE-Strukturen	
statt	

¡		Schülerinnen	und	
Schüler	werden	aktiv	
eingebunden	

Kommunikation/	
Öffentlichkeits-
arbeit	
Wie	haben	Sie	die	
Schulöffentlichkeit	
informiert?		
Hat	Öffentlichkeits-
arbeit	über	die	
Schule	hinaus	
stattgefunden?	
(Presse,	
Veranstaltungen,	
Internetseite	…)	

					

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

¡	Schulöffentlichkeit	
wird	einbezogen	

Zielerreichung		
Konnten	die	Ziele	
erreicht	werden?		
Falls	nein,	warum	
nicht?	

					

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

¡	 plausible	Darstellung	
¡	 Nachhaltigkeit	ist	

erkennbar	
¡	 auch	die	

Nichterreichung	der	
Ziele	kann	plausibel	
begründet	werden	

¡	 Alternativen	wurden	
erarbeitet	
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Ergänzende	Fragestellungen	 Jury	
Leitbild/Schulprogramm	 	
Finden	sich	die	Themen	der	
Handlungsfelder	im	Leitbild	bzw.	
Schulprogramm	wieder?	

					

	
	
	
	
	
	
	

¡	 BNE-Aktivitäten	sind	
langfristig	angelegt	
und		

¡	 BNE-Aktivitäten	
befinden	sich	im	
Schulprogramm	

Internetdarstellung	 	

Internetseiten,	auf	denen	die	
Handlungsfelder	und	die	damit	
verbundenen	Maßnahmen	
dargestellt	werden	

					

	 ¡	 Projekte	werden	im	
Internet	dargestellt	

¡	 es	gibt	eine	Rubrik	
„Umweltschule“	

					

	

					

	

Teilnahme	an	Vernetzungstreffen		 	

Haben	Sie	an	Netzwerktreffen	
teilgenommen?	

	Ja	 	

	

Ihre	Rückmeldung	

Wie	schätzen	Sie	den	Kommunikations-	und	Verständigungsprozess	ein?	

Mit	außerschulischen	Partnern	und	der	
Öffentlichkeit	

					

	

	

	

Kurze	Stellungnahme	zur	Zusammenarbeit	mit	
der	USE-Koordination,	Wünsche	

					

	

	

	

	

Vernetzungstreffen	und/oder	Fortbildungsveranstaltungen	zu	BNE-Themen	

Besuchte	Veranstaltungen,	die	Sie	
weiterempfehlen	würden:	

					

	

	

	

	

Veranstaltungsangebote,	die	Sie	sich	wünschen	
würden:	
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Internationale	Auszeichnung	-	Eco	School	 Jury	

Alle	Schulen,	die	sich	auch	um	die	internationale	Auszeichnung	bewerben,	müssen	
die	folgenden	Felder	ausfüllen!	

	

Der/die	ausländischen	Partner	
(Name,	Schule	oder	Institution,	
Adresse,	Land,	Projektsprache)	

					

	

	

	

¡	 internationale/r	
Partner	

Zu	welchem	BNE-Thema	haben	
Sie	gemeinsam	gearbeitet?	

					

	

	

	

	

	

¡	 BNE	Themen	werden	
sichtbar	

Wie	viele	Schülerinnen	und	
Schüler	sind	in	das	Projekt	
involviert?	

					

	 	

Die	Zusammenarbeit	geht	in	
folgenden		Punkten	über	den	
Spracherwerb	hinaus.	
Beschreiben	Sie	kurz	das	Projekt	
und	die	Zusammenarbeit	
(inhaltlich,	organisatorisch,	
zeitlicher	Rahmen).	

					

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

¡	 Zusammenarbeit	ist	
langfristig	angelegt	

¡	 Zusammenarbeit	
geht	über	den	
Spracherwerb	hinaus	

¡	 in	der	
Zusammenarbeit	
werden	gemeinsame	
BNE	Ziele	sichtbar	

Internetseite/n	zu	diesem	
Projekt	
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	Kontrollkästchen1

	Name der Schule: Schule Am Dobrock, OBS Cadenberge mit gymnasialem Angebot
	Schulnummer: 47740
	Straße: Oberreihe 11
	PLZ Ort: 21781, Cadenberge
	Internetadresse: www.schule-am-dobrock.de       www.schule-am-dobrock.de/umweltschule
	Name: Thorsten Fastert
	EMailAdresse Lehrkraft: thorsten.fastert@obscadenberge.de
	Kommentare  zur Bewertung und  ggf Handlungsempfehlungen: 
	Bitte auswählenBezeichnung des Projektes: Stärkere Implementierung des Nachhaltigkeitsgedankens in das Konzept, die
Abläufe und den Arbeitsalltag der Schülerfirma 
	Bitte auswählenZiel Welches Hauptziel haben	 Sie verfolgt: Ziel 1: Konzeptionelle Berücksichtigung des Ansatzes des nachhaltigen
Wirtschaftens (ökologische und ökonomische Komponente) in der Schülerfirma
sowie eine stärkere Implementierung des Nachhaltigkeitsgedankens in die
praktischen Abläufe und den Arbeitsalltag der Schülerfirma OSCa.

Ziel 2: Integration des Schulkiosks in die Schülerfirma OSCa bei gleichzeitiger
stärkerer Berücksichtigung eines nachhaltigen, regionalen und
gesundheitsbewussten Angebotes.
	Bitte auswählenMaßnahmen Durch welche Maßnahmen haben Sie	 Ihr Ziel erreicht: zu Ziel 1.) Um Rechtssicherheit zu erlangen, strategische Partner (Realpartner) zu gewinnen und mit Blick auf die Organisation ein klar strukturiertes Fundament zu errichten, das explizit den Nachhaltigkeitsgedanken berücksichtigt, wurden erste Schritte zur Überführung der Schülerfirma in eine Nachhaltige
Schülergenossenschaft veranlasst. Konkret wurden Gespräche mit möglichen Realpartnern geführt, ein Geschäftsplan und eine Satzung entwickelt (siehe Anlagen), eine Fachveranstaltung mit den zuständigen Vertretern der Landesschulbehörde und des Genossenschaftsverbandes organisiert und durchgeführt und über die Ergebnisse im Rahmen von 14-tägig stattfindenden Abteilungsbesprechungen alle beteiligten Abteilungslehrkräfte informiert. 
Im ersten Schulhalbjahr 2018/2019  wurde das Mülltrennungskonzept der Schule auch in den Abteilungen der Schülerfirma umgesetzt und zudem ein Nachhaltigkeitsreport entwickelt, der zukünftig regelmäßig alle getroffenen Entscheidungen und durchgeführten Maßnahmen der einzelnen Abteilungen zum Thema Nachhaltigkeit festhält und damit sowohl die Transparenz erhöht als auch den Fokus immer wieder auf dieses Kernthema unserer Schülerfirmenarbeit lenkt.

zu Ziel 2.) Der Schulkiosk wurde zu Beginn des Schuljahres 2018/2019 als eine reguläre Abteilung in die Schülerfirma OSCa integriert. Neben einer inhaltlichen
Neuausrichtung des Angebotes, das nun auch selbst hergestellte Produkte beinhaltet und u. a. eine Reduzierung von Plastikverpackungen zum Ziel hat, wurden zunächst diverse kaufmännische Maßnahmen ergriffen (insbesondere eine Erweiterung bzw. Optimierung des Einnahmen- und Ausgabenmanagements und der Buchhaltung). Zudem wurde die Abteilung Schulkiosk intern mit der Abteilung Catering verzahnt und ein Personalkonzept entwickelt, das die durchgängige Öffnung des Schulkiosks in allen Pausen ermöglicht. Auch wurden Gespräche mit verschiedenen regionalen Unternehmen aufgenommen bzw. intensiviert (Fleischerei Heß,
Naturkost Eschenhof, Eier Heinssen), die mittlerweile bereits zum Teil als Partner gewonnen werden konnten und im kleineren Rahmen erfolgreich in die laufenden Prozesse eingebunden werden konnten.
	Kooperations beziehungen Welche externen Kooperationen Kommune RUZ  waren vorhanden bzw wurden neu geknüpft: Vorhanden:
1. Regionale Betriebe (Fleischerei Heß, Lidl, Edeka)
Neu:
1. Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e.V. (Nachhaltige Schülergenossenschaft)
2. Landesschulbehörde (Nachhaltige Schülergenossenschaft)
3. Volksbank Stade-Cuxhaven (avisierter Realpartner unserer Nachhaltigen Schülergenossenschaft)
4. Regionale Betriebe (Molkerei Hasenfleet, Eier Heinssen)
	personell: Schülerinnen und Schüler der Klassen 9 und 10 des HS und RS-Zweiges, die sich für die Schülerfirmenabteilungen
„Kiosk“, „Verwaltung“ oder "Catering" entschieden haben sowie zusätzlich ein Projektteam, das aus dem Schulleiter Herrn
Fastert, dem didaktischen Leiter Herrn Klink, dem Leiter der Schülerfirmenabteilung Verwaltung Herrn Christ, der Leiterin der
Schülerfirmenabteilung Kiosk Frau Harms sowie den beiden Schülern Kathleen Schmarje und Lennard von Thaden (beide
Abteilung Verwaltung) besteht, welche bei der Umsetzung des Projektes bislang federführend waren und auch weiterhin sein
werden (u. a. durch die Tätigkeit im neuen Vorstand bzw. Aufsichtsrat der Nachhaltigen Schülergenossenschaft).
	finanziell: Durch die Integration des Schulkiosks in die Schülerfirma konnte das Projekt vom eigenständig erwirtschafteten Budget der
Schülerfirma profitieren, aus dem im Herbst 2018 auch gleich verschiedene Anschaffungen getätigt werden (neue
energieeffiziente Kühltruhe, zeitgemäße Ausstattung des Kiosks, etc.). Zudem wurde in einen Beamer investiert, der in der
Aula der Schule u. a. über aktuelle Entwicklungen und Angebote der Schülerfirma und des Schulkiosks per automatischer
PowerPoint-Präsentation informiert. Die Umwandlung in eine Nachhaltige Genossenschaft ermöglicht zudem den Verkauf von
Genossenschaftsanteilen, der aktuell vorbereitet wird und im Frühsommer 2019 vollzogen werden soll.
	Örtlich keiten: Schulkiosk (Verkaufsraum), Büro der Schülerfirmenabteilung
Verwaltung (Buchhaltung, Marketing, Planung und Steuerung),
Schulküche (Eigenproduktion verschiedener Produkte).
	Unterricht Wo werden nachhaltige Lernprozesse	 z B erkennen bewerten handeln in 	ihrem 	Projekt angelegt Welche fächerübergreifen den	 Entwicklungen gab	 es Wie wurde eigen verantwortliches Handeln der Schülerinnen und Schüler erreicht: Aufgrund der Interdisziplinarität des Ansatzes der Nachhaltigkeit wird
das Thema in verschiedenen Fächern und Unterrichtseinheiten
aufgegriffen, insbesondere in den Fächern Erdkunde, Biologie,
Wirtschaft und Hauswirtschaft. Darüber hinaus ist eine
Auseinandersetzung mit der Thematik im Konzept der Schülerfirma der
Schule Am Dobrock verankert. Bislang erfolgte eine
Auseinandersetzung mit dem Thema Nachhaltigkeit allerdings nahezu
ausschließlich auf theoretischer Ebene. Durch eine stärker am Konzept
der Nachhaltigkeit orientierte Neuausrichtung des Schulkiosks ist eine
konkrete Erweiterung auf die praktische Umsetzung hinzugekommen,
die sowohl den ausführenden Schülerinnen und Schülern als Vertreter
der entsprechenden Abteilungen der Schülerfirma als auch den anderen
Lernenden der Schule Am Dobrock in ihrer Rolle als Konsumenten reale
Einblicke in die Organisation und den Betrieb eines Kleinunternehmens
ermöglicht hat. Im Profil Wirtschaft wurde durch die Teilnahme am
Wettbewerb "Jugend gründet" zudem die theoretische Grundlage dafür
gelegt, dass die verantwortlichen Lernenden eigenständig in der Lage
sind, einen Geschäftsplan zu entwickeln, auf dem die Überführung der
Schülerfirma in eine Nachhaltige Schülergenossenschaft fußt. Ein
Schwerpunkt im Rahmen dieses Prozesses war bewusst die aktive
Einbindung ausgewählter Lernender, die als gleichberechtigte Partner u.
a. die zukünftige Satzung der Schülergenossenschaft ausgearbeitet
haben. Weitere konkrete Berührungspunkte hat es im
Hauswirtschaftsunterricht gegeben, da dabei nun stets ein konkreter
Bezug zum schuleigenen Angebot des Kiosks hergestellt werden
konnte.
	Kommunikation Öffentlichkeits arbeit Wie haben Sie die Schulöffentlichkeit informiert Hat Öffentlichkeits arbeit über die Schule	 hinaus stattgefunden Presse Veranstaltungen Internetseite: - Die Schülerschaft sowie die Belegschaft der Schule Am
Dobrock wurde im Rahmen von gezielten Umfragen zur
Neuausrichtung des Schulkiosks einbezogen.
- Das Schülerparlament wurde informiert und erhielt ebenfalls
Gelegenheit, sich am Prozess der Neuausrichtung zu
beteiligen.
- Im Rahmen von Dienstbesprechungen sowie der
Gesamtkonferenz und der Sitzung des Schulvorstands wurde
über die neuen Entwicklungen und Vorhaben (Schulkiosk,
Nachhaltige Schülergenossenschaft) berichtet.
- Um auch die außerschulische Öffentlichkeit zu erreichen, ist
darüber hinaus eine Berichterstattung in der örtlichen Presse
angedacht, die gemeinsam mit dem örtlichen Bürgermeister
sowie interessierten Eltern und Weggefährten/Unterstützern
der Schule Am Dobrock zur Gründungsveranstaltung der
Nachhaltigen Schülergenossenschaft eingeladen werden, die
voraussichtlich am 05.06.2019 in Cadenberge auf dem
Schulgelände stattfinden wird. Im Anschluss wird darüber
auch auf der Schulhomepage sowie im Jahrbuch des
Schuljahres 2018/2019 ausführlich berichtet.
	Zielerreichung Konnten die Ziele erreicht werden Falls nein warum nicht: zu Ziel 1: Die konzeptionelle Berücksichtigung des Ansatzes des nachhaltigen Wirtschaftens (ökologische und ökonomische
Komponente) in der Schülerfirma konnte erreicht werden, indem diesbezügliche Überlegungen in den Geschäftsplan (siehe
Anlage) eingeflossen sind, der die zentrale Grundlage für die Gründung unserer Nachhaltigen Schülergenossenschaft bildet.
Nicht zuletzt die sehr positiven Rückmeldungen vom Vertreter des Genossenschaftsverbandes (siehe Anlage), der zahlreiche
Nachhaltige Schülergenossenschaften kennt und begleitet, zeigt uns, dass wir mit unseren bisherigen Überlegungen auf dem
richtigen Weg sind.
Eine stärkere Implementierung des Nachhaltigkeitsgedankens in die praktischen Abläufe und den Arbeitsalltag der Schülerfirma
OSCa konnte zudem durch verschiedene Einzelmaßnahmen erreicht werden, insbesondere durch erste Schritte zu einem
Nachhaltigkeitsreport, der die nachhaltigen Denk- und Arbeitsweisen der einzelnen Abteilungen dokumentiert, die Umsetzung des
Konzeptes zur Mülltrennung in der Schülerfirma sowie die Berücksichtigung des Bereiches Nachhaltigkeit als fester Bestandteil
der Arbeitszeugnisse und damit der Zeugnisnote für die Schülerfirmentätigkeit der Lernenden.

zu Ziel 2: Die Integration des Schulkiosks in die Schülerfirma OSCa wurde zum Schuljahresbeginn 2018/2019 erfolgreich
vollzogen und das Angebot insgesamt nachhaltiger gestaltet sowie zum Teil selbst produziert. Auch fanden bereits verschiedene
Gespräche mit externen Kooperationspartnern statt. Da bei der Bestandsaufnahme festgestellt wurde, dass im Sinne der
ganzheitlichen Betrachtung eines nachhaltigen Betriebes zunächst die ökonomische Perspektive in den Blick genommen werden
muss, zielten die ersten Maßnahmen (z. B. Abschaffung des Schulgeldes, Optimierung des Wareneinkaufs und der Buchführung,
etc.) zunächst auf diesen Bereich, sodass Kooperationen mit externen Partnern sowie eine Umstellung des Sortiments bislang
eher moderat erfolgten. Aufbauend auf den bisherigen Erfahrungen sowie den regelmäßigen Rückmeldungen der Lernenden
werden diese Maßnahmen in den kommenden Monaten sukzessive intensiviert, womit die mittelfristige Zielsetzung verbunden ist,
dauerhaft sowohl ein Sortiment an Faitrade- und Bio-Produkten vorzuhalten als auch verstärkt selbst produzierte Lebensmittel
anzubieten, was neben einer Reduzierung der Transport- und Verpackungskosten auch die emotionale Verbundenheit der
Lernenden zu den verkauften Produkten erhöht. Erste Erfolge konnten in diesem Zusammenhang darüber hinaus auch bereits
dadurch erzielt werden, dass an verschiedenen Tagen selbst hergestellte Produkte (Salate, Muffins, Quarkspeisen, etc.) aus der
Schülerfirmenabteilung Catering die ansonsten industriell gefertigten Vor- und Nachspeisen in der Schulmensa ablösten, was von
den Lernenden ausgesprochen positiv aufgenommen wurde und daher zukünftig ebenfalls weiter intensiviert werden soll.
	Bitte auswählenBezeichnung des Projektes_2: Schulhof zum Wohlfühlen
	Bitte auswählenZiel Welches Hauptziel haben	 Sie verfolgt_2: Die naturnahe Umgestaltung des Schulhofes soll dahingehend voran getrieben werden, dass unter Beteiligung des Schülerparlaments ein Schwerpunkt gesetzt wird, durch den die vorhandenen finanziellen Mittel (ergänzt durch Drittmittel) so eingesetzt werden, dass eine Verbesserung im Sinne der Entsiegelung und der Bepflanzung mit heimischen Gehölzen umgesetzt wird: 
- Weitere Spielgeräte (z.B. Baumstammmikado, Steinklettergarten, Felsenkletterhang…)
- Weitere Sitzgelegenheiten
- Grünes Klassenzimmer
- Allee zum Schulgebäude

	Bitte auswählenMaßnahmen Durch welche Maßnahmen haben Sie	 Ihr 	Ziel	erreicht: 1. Langfristiges Konzept - Schulhofplanung von Frau Albers (Beschluss des Schulvorstandes von 2012)
http://www.schule-am-dobrock.de/umweltschule/7-schulhof/00-Schulhofplanung_Albers_2012.pdf
2. Umsetzung der notwendigen Bedingungen für eine  naturnahe Umgestaltung des Schulhofes im SEK I - Bereich (Spielgeräte + Unterrichtsräume):
- Multispielfeld 2014 (http://www.schule-am-dobrock.de/schulnachrichten/141118_Multifeld.pdf)
- Schulgarten / Streuobstwiese 2015 (http://www.schule-am-dobrock.de/schulnachrichten/150325_schulgarten_streuobstwiese.JPG)
- Kletterpyramide 2016 (http://www.schule-am-dobrock.de/news.htm - März 2016)
3. Beschaffung eines Grundkapitals durch einen Sponsorenlauf (24.05.2017: 3600 €)
(http://www.schule-am-dobrock.de/schulnachrichten/170524_sponsorenlauf.gif)
4. Beteiligung des Schülerparlaments und Ermittlung der gewünschten Schwerpunkte:
- Struktur des Schulhofs durch Pflanzung einer Allee zum Schulgebäude festlegen
- Sanierung des Bestands
- Schaffung weiterer Sitzgelegenheiten (Baumbänke, grünes Klassenzimmer, weitere Bänke)
Basis: http://www.schule-am-dobrock.de/umweltschule/7-schulhof/01-Ansichten%20vom%20Schulhof-2018.pdf
5. Genehmigung / Absprache mit dem Schulträger (Landkreis Cuxhaven) und mit der Feuerwehr (Zugang zum Gebäude)
= Veränderung der Planungen wurden notwendig
Ergebnis: http://www.schule-am-dobrock.de/umweltschule/7-schulhof/02-Luftbilder_Planungsaenderungen-2019.pdf
6 Einwerben weiterer finanzieller Mittel (Bingo-Umweltstiftung 2019, ehemalige Lehrkräfte 2019, Betriebe vor Ort 2019)
Ehemalige:http://www.schule-am-dobrock.de/umweltschule/7-schulhof/03-Ehemalige.pdf
Bingo-Umweltstiftung: http://www.schule-am-dobrock.de/umweltschule/7-schulhof/03-Bingo-Umwelstiftung.pdf
7. Einbindung des Schulträgers bei der Umsetzung: Entfernung des alten (kümmernden) Bewuchses (18. Februar 2019)
8. Pflasterarbeiten (Aufnehmen des Pflasters für die Pflanzlöcher - Schülerfirma Bauhof, Projekttag - Februar 2019)
9. Baggerarbeiten (Wurzeln ausbaggern, Pflanzlöcher für die Allee ausbaggern, Mutterboden einbringen - Schülerprojekttag - 01./02. 2019)
10. Umgestaltung des Schulhofes im Rahmen von Schüler-Projekttagen (ab März 2019)
    + Sanierung des Bestands (grünes Klassenzimmer durch die Schülerfirma Bauhof)
    + Pflanzaktion Schulhofallee, Hainbuchenhecke, Bau von weiteren Sitzgelegenheiten (Bänke, Baumbänke)
	Kooperations beziehungen Welche externen Kooperationen Kommune RUZ  waren vorhanden bzw wurden neu geknüpft_2: Vorhanden:
1. Schulträger (Hausmeister, Bauunterhaltung)
2. Bingo-Umweltstiftung (Finanzierung)
3. Baumschule Nickel, Otterndorf (Beratung, Angebote)
Neu:
1. Betriebe vor Ort (Spenden)
2. Ehemalige Lehrkräfte (Spenden)
2. Schulträger (Gärtner)
3. Feuerwehr
	personell_2: Ist: Schulträger, Schülerfirma, Frau Albers
Neu: Feuerwehr
	finanziell_2: - Sponsorenlauf 2017: 3600 €
- Bingo-Umweltstiftung 2019: 3960 € (Bescheid vom 04.02.2019)
- Spenden von Ehemaligen: ca. 2500 € (neu)
- Spenden von Betrieben vor Ort: ca. 1000 € (neu)
	Örtlich keiten_2: vorhandener Schulhof:
- Entsiegelung/Bepflanzung gepflasterter Flächen
- Sanierung bestehender Flächen (grünes Klassenzimmer)
- Neubepflanzung von bestehenden Grünflächen
	Unterricht Wo werden nachhaltige Lernprozesse	 z B erkennen bewerten handeln in 	ihrem 	Projekt angelegt Welche fächerübergreifen den	 Entwicklungen gab	 es Wie wurde eigen verantwortliches Handeln der Schülerinnen und Schüler erreicht_2: Bei der Beziehung des Projekts zum (Fach-)Unterricht sind drei Schritte zu unterscheiden:
1. Planung des Projekts (2012/2017/2018)
• 2012: Vorbereitung und Durchführung des Zukunftsforums 2012 durch Schülerinnen und Schüler im Projektunterricht, Bewertung der Planung/Durchführung einer Umfrage zur Schulhofplanung im Unterricht durch zwei Klassen
• 2017: Durchführung des Sponsorenlaufs zur Bildung von Eigenkapital (Organisation: Fach Sport)
• 2018/19: Entscheidung über die zu treffenden Maßnahmen (Schülerparlament: Fach Politik)
2. Durchführung des Projekts (Umgestaltung des Schulhofs): Projekttage, Bau von Bänken im Bereich des Holztechnikunterrichts (Schülerfirma Klasse 9-10)
3. Nutzung des Schulhofs in den Pausen als Spiel-, Bewegungs- und Aufenthaltsraum (Stärkung psychosozialer Ressourcen) sowie  im Unterricht (grünes Klassenzimmer)

Schülerinnen und Schüler sind in jedem Teil des Prozesses eingebunden und entscheiden mit.

	Kommunikation Öffentlichkeits arbeit Wie haben Sie die Schulöffentlichkeit informiert Hat Öffentlichkeits arbeit über die Schule	 hinaus stattgefunden Presse Veranstaltungen Internetseite_2: 1. Beteiligung der schulischen Gremien (Gesamtkonferenz, Schülerparlament, Schulvorstand), 
2. Elterninformationen zum Projekt
3. Veröffentlichung der Ergebnisse auf der Schulhomepage (siehe Link unten)
4. Pressebericht nach Fertigstellung

	Zielerreichung Konnten die Ziele erreicht werden Falls nein warum nicht_2: Aufgrund anderer schulischer Projekte (Pilotierung der Fokusevaluation, Einführung von Tablets als Lernmittel), des großen finanziellen Aufwands und der erforderlichen Planungsveränderungen (siehe Anlage 2) wurde die Umsetzung von 2018 auf Anfang 2019 verschoben. Die Umsetzung (siehe Maßnahmen) konnte nun aber wie geplant beginnen, weil sowohl die finanziellen Mittel zur Verfügung stehen als auch die notwendigen Genehmigungen vorliegen (Schulträger, Feuerwehr). Bisher sind die Schritte 1-7 abgearbeitet. Die Schritte 8-9 sind bereits terminiert. Die Schritte 9-10 sollen im März 2019 (Pflanzungen) bzw. bis Mai (Bänke, grünes Klassenzimmer) durchgeführt sein. Der Fortschritt der Arbeiten wird unter www.schule-am-dobrock.de/umweltschule dokumentiert.
	Finden sich die	 Themen der Handlungsfelder im Leitbild bzw Schulprogramm wieder: Das Leitbild der Schule lautet:
„Unsere Schule Am Dobrock ist ein Ort des Lernens und der Vorbereitung für eine Berufsausbildung oder eine weiterführende Schule.
Alle an ihr beteiligten Menschen sollen sich wohlfühlen können, denn das ist eine Voraussetzung für ein erfolgreiches Lernen, ernsthaftes Arbeiten und angemessenes Verhalten. Deshalb erwarten wir, 
- dass jeder von uns für sich und andere Verantwortung übernimmt, 
- dass wir respektvoll miteinander und den Leistungen anderer umgehen und 
- dass wir unseren Umgang höflich gestalten.“
Auf Basis des „Wohlfühlens“, der Übernahme von Verantwortung und des respektvollen Umgangs miteinander haben die schulischen Gremien – insbesondere das Schülerparlament - seit 2012 stets beschlossen, dass diese Bedingungen mit einer positiven Haltung zur Umwelt im Sinne von BNE zusammenhängen.
Seit 2012 werden daher auch immer Jahresziele zur Schulentwicklung beschlossen, die mit der Bildung für nachhaltige Entwicklung in unmittelbarem Zusammenhang stehen.
Die Teilnahme am Projekt „Umweltschule in Europa“ ist kein Selbstzweck, sondern Mittel zur Absicherung der beschlossenen Projekte.

	Internetseiten 	auf 	denen 	die Handlungsfelder und die damit verbundenen Maßnahmen dargestellt werden: www.schule-am-dobrock.de 
	Internetseiten 	auf 	denen 	die Handlungsfelder und die damit verbundenen Maßnahmen dargestellt werden_2: www.schule-am-dobrock/umweltschule
	Internetseiten 	auf 	denen 	die Handlungsfelder und die damit verbundenen Maßnahmen dargestellt werden_3: 
	Ja: On
	Mit außerschulischen Partnern und der Öffentlichkeit: Die Zusammenarbeit funktioniert hervorragend. Insbesondere die Unterstützung von Herrn Klüh und Herrn Prahst (nachhaltige Schülergenossenschaft) sowie die Unterstützung der Bingo-Umwelt-Stiftung (Finanzierung Schulhof) sind hervorzuheben.
	Kurze	 Stellungnahme	 zur Zusammenarbeit mit der USEKoordination	Wünsche: Die Zusammenarbeit funktioniert einwandfrei.
	Besuchte Veranstaltungen die Sie weiterempfehlen würden: Bildung für nachhaltige Entwicklung mit Schulen im Praxis-Check in Zusammenarbeit mit dem Naturpark Lüneburger Heide e.V. und der Fachberatung BNE (Bildung für nachhaltige Entwicklung) der Niedersächsischen Landesschulbehörde (Regionalabteilung Lüneburg) am 06.03. 2018
	Veranstaltungsangebote die Sie sich wünschen würden: -
	Derdie ausländischen Partner Name Schule oder	 Institution Adresse Land Projektsprache: -
	Zu welchem BNEThema	 haben Sie	 gemeinsam gearbeitet: -
	Wie viele Schülerinnen	 und Schüler sind in das	 Projekt involviert: 0
	Die Zusammenarbeit geht in folgenden Punkten über	 den Spracherwerb hinaus Beschreiben	 Sie kurz das Projekt und	 die Zusammenarbeit inhaltlich organisatorisch zeitlicher Rahmen: -
	Internetseiten 	zu diesem Projekt: -
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